
Anatomie des 
„Drug Driving“-Anzugs

Der „Drug Driving“-Anzug von Ford simuliert Auswirkungen von verschiedenen  
illegalen Drogen wie beispielsweise Cannabis oder Kokain.

Drogen-
Konsumenten

sind bis zu

wahrscheinlicher
in einen ernsten

Unfall
verwickelt

30-mal

„Drug Driving“-Anzugs„Drug Driving“-Anzugs„Drug Driving“-Anzugs

Spezielle 
Brille
Beeinträchtigung 
durch unscharfes 
Sehen, blinkende 
Lichter und 
Tunnelblick

Kopfhörer 
Verwirrung und 
Ablenkung durch 
Hintergrundgeräusche

Handgelenk-
Gewicht
Einschränkung von 
Reaktionszeit 
und Balance

Knie- 
bandagen
Langsame Bewegung

Hals-
Bandagen
Einschränkung  
der Bewegung

Kokain 
Verursacht fehlerhaftes  
Verhalten und fördert die  
Fehleinschätzung von  
Situationen

Ecstasy 
Verursacht einen  
Adrenalin-Überschuss 
und verleitet Fahrer zur  
Selbstüberschätzung

LSD 
Erschwert die Beurteilung von Geschwindigkeit 
und Bewegung, verursacht Halluzinationen  
und Verwirrung

Heroin 
Verlangsamt Reaktionen,  
verschlechtert das Sehvermögen,  
macht schläfrig und verwirrt
 

Cannabis 
verlangsamt Reaktionen,
erschwert die Konzen-
tration und reduziert  
die Fahrtauglichkeit

Ellenbogen- 
bandagen
Langsame Bewegung

Knöchel-Gewicht 
Einschränkung von 
Reaktionszeit und Balance 
durch einseitiges Tragen

TREMOR-
GENERATOR
Lässt Hände zittern




